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Vorlagen
für die

Zchmlg her Stadtverorduetm Versammwug
Mvlltag den 19 Februar er Nachm 4 Uhr

Tagesordnung
Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
1 die Interpellation in Betreff des von dem Besitzer des

Weißbier Salons beabsichtigten Herausrückens seiner
Gartenmauer in die Straßenfront

2 die Interpellation in Betreff des Baugesuchs der
Francke schen Stiftungen wegen Errichtung eines Abort
gebäudes unmittelbar an der neuen Promenade

3 der Antrag auf Einsetzung einer gemischten Kommission
behufs Vorberathung der Theatersrage

4 den Bericht der Kommission zur Lorberathung der
Angelegenheit betreffend die Verlegung des Asyls

5 den zur Kenntnißnahme und Prüfung mitgetheilten
23 Jahresbericht und Rechnungsabschluß der Gasanstalt

pro 1 Juli 1879/80
6 den Bericht der Stadtverordneten Revisoren bezüglich

der Monita gegen die Baurechnungen zur Kämmerei
rechnung pro 1874

7 die Annahme des Geschenkes einer Orgel für die Aula
des Stadtgymnasiums

8 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Hundesteuer Kasse pro 1880/81

9 die Nachbewilligung von 600 auf Litsl III 2
xos 7 Schreibmaterialien kleine Büreaubedürf
niffe Drucksachen und Buchbinderlöhne

10 die Nachbewilligung von 250 aus litsl VIII
xos 11 Beaufsichtigung der städtischen Bau
materialien Lagerplätze

11 die Nachbewilligung von 200 aus litsl VIII
1 Unterhaltung der gepflasterten Wege

12 die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen und
Nachforderungen beim Wasserwerk

13 die Feststellung des Etats der katholischen Schule pro
1883/84

14 die Feststellung des Etats der Armenkasse pro 1883/84
Geschlossene Sitzung

15 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte
Der Vorsteher oer StaswervrSneten Versammlung

G n e i st

Deutscher Reichstag

54 Sitzung Berlin 15 Februar
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen Die dritte Berathung des Reichs
yanshaltsetats wird fortgesetzt

Beim Extraordinarium des Postetats befürwortet Abg von
Minnigerode zur Herstellung eines neuen Dienstgebäudes in Ham
burg als 1 Rate die Bewilligung von 264000 Mark Eingestellt
waren ursprünglich 464000 Mark welche Summe indeß in zweiter
Lesung abgelehnt war

Abg v Bennigsen beantragt die Gesammtbausumme auf
2083000 Mark d i um 5 pCt herabzusetzen

Staatssekretär Dr Stephan erklärt daß auch mit dieser ver
kürzten summe das Gebäude hergestellt werden könne

Beide Anträge werden nachdem auch Abg Hermes Parchim
dafür gesprochen mit groß Majorität angenommen Im Uebrigen
werden die früheren Beschlüsse des Hauses aufrecht erhalten

Beim Extraordinarium des Militäretats empfiehlt Abg
Hermes Parchim die Ablehnung der zum Neubau einer Garni
sonkirche in Spandau eingestellten Summe Bei der Auszählung
stimmen 134 gegen und 1 i9 sür die Bewilligung Die Polen ent
halten sich der Abstimmung

Die zum Neubau einer Artilleriekaserne in Sagan geforderten
150000 Mark 1 Rate waren in zweiter Lesung abgelehnt worden
Abg v Köller beantragt Bewilligung Abg Richter Hagen
spricht dagegen Die Bewilligung wird in Namensabstimmung mit
195 gegen 101 Stimme abgelehnt Fortschrittlicherseits wird Strei
chung der für eine Garnisonkirche in Neisse in zweiter Lesung bewil
ligten Summe beantragt die Bewilligung aber mit 155 gegen 141
Stimmen aufrecht erhalten

Die zur Errichtung einer Unteroffizier Vorschule in Neu Brei
sach geforderten 236000 Mark waren in zweiter Lesung abgelehnt
worden Abg v Benda beantragt Bewilligung Abg Hermes
beantragt Ablehnung es handle sich nicht nur um eine einmalige
Ausgabe sondern daneben auch um eine fortdauernde Abg Si
monis ist gegen die Bewilligung Elsaß sei jetzt sehr geldarm
Wenn die Herren die sich hier dasür erwärmen die Kosten zahlen
und nicht die elsäsfischen Bauern dann möge man seinetwegen zehn
Militäranstalten in Elsaß Lothringen errichten

Abg v Minnig er ode weist nach daß Elsaß Lothringen durch
den Anschluß an Deutschland wirthschaftlich viel gewonnen keines
falls aber verloren habe Aus dem Munde eines Geistlichen erscheine
ihm der Ausdruck der Sympathie für das heutige Frankreich wo
der Cancan der Religionsverfolgung getanzt werde doch eigenthüm
lich In Frankreich zahle der Bauer nicht weniger Steuern als in
Deutschland Redner tritt einer Bemerkung des Vorredners gegen
über sür den Stand der Unteroffiziere ein welcher alle Achtung ver
diene Er bitte um Annahme des Antrages v Benda

Bundeskommissar Major Haberling rechtfertigt nochmals
die Forderung

Abg Richter Ein Males Bedürfniß liege nicht vor sonst
hätten sich die elsäsfischen Abgeordneten dafür verwendet ebensowenig
sei ein militärisches Bedürfniß vorhanden Solche Anstalten wie die
hier geplante beförderten nur die Weiterentwickelung des Kasten
geistes Das Ordinarium des Militäretats sei in 10 Jahren um
93 Millionen gestiegen wozu die noch stetig steigende Zinsenlast des
Extra Ordinariums komme Selbst wenn diese Ausgabe nützlich
wäre sie sei es nicht so müsse man aus Sparsanikeitsrücksichten
dagegen stimmen denn man könne eben nicht alles erlangen was
nützlich sei Die vorliegende Position sei der Prüfstein für die Grund
sätze der Sparsamkeit

Abg Rickert wird sich der Richter schen Dogmatistrung nicht
unterwerfen Abg Richter habe ja auch für den Kaiserpalast zu
Straßburg gestimmt der gleichfalls nicht unbedingt nothwendig sei
Er beklage auch die Steuerpolitik der Regierung und er sei bereit
auch beim Militäretat möglichst zu sparen Richter s diesbezüglichen
Aeußerungen halte er aber doch entgegen daß die Militärlasten in
Deutschland um einige hundert Millionen niedriger seien als in der
Republik Frankreich und als überhaupt in den übrigen europäischen
Staaten

Abg v Psetten erkärt das Centrum werde aus finanziellen
Gründen gegen die Position stimmen

Abg v Bennigsen bemerkt zunächst gegenüber den Ausfüh
rungen des Abg Simonis daß Elsaß Lothringen keineswegs die
Last allein tragen solle vielmehr nur einen geringen Antheil beizu
tragen haben Mit der von den elsaß lothringischen Abgeordneten
vertretenen Politik würde man die mit so großen Opfern wiederge

Beilage zum Halle schen

wonnenen Provinzen nicht zu halten in der Lage sein Der so auf
gebauschte Kastengeist komme hier ebensowenig in Betracht wie bei
anderen technischen Schulen In Namensabstimmung wird sodann
der Antrag v Benda in den Etat einzustellen zur Errichtung einer
Unterosfieier Vorschnle in Neu Breisach einschließlich der Kosten sür
Terrainerwerb und Verlegung des Festnngsbanhofes daselbst 286 000
Mark mit 169 gegen 141 Stimmen abgelehnt

In zweiter Lesung waren die ersten Bauraten sür neue Kaser
nen zu Cassel und Hosgeismer im Betrage von 350 000 bezw
300000 Mk gestrichen worden

Abg v Köller und v Kardorfs beantragen Wiederher
stellung beider Positionen

Abg Richter Hagen und Schjwarzenberg sind nicht prin
zipiell gegen den Casseler Bau beantragen aber zuvörderst Erwä
gungen darüber ob nicht gleichzeitig eine weitere alte Kaserne in
Cassel abzubrechen sei

Abg v Köller und v Minnigerode befürworten die Be
willigung und bekämpfen den Antrag des Abg Richter Der letztere
wird abgelehnt ebenso die sür Cassel und Hosgeismer beantragten
Bewilligungen Im Uebrigen werden gleichsalls durchweg die Be
schlüsse der zweiten Lesung festgehalten

Beim Extra Ordinarium der Marineverwaltung antwor
tet Geh Ober Reg Rath Weylmann aus eine Anfrage des Abg
v Kardorff daß ein Einspruch seitens der dänischen Regierung
gegen die Aufstellung eines deutschen Feuerschiffes zwischen Rügen
und Bornhelm nicht zu erwarten sei

Zum Extraordinarium des Reichsschatzamts liegt folgen
der Antrag des Abg vr Reichensperger Krefeld vor Den
Reichskanzler zu ersuchen zum Zwecke der Anfertigung eines weite
ren Planes für den in Straßburg zu errichtenden Kaiserpalast eine
engere Konkurrenz zu veranlassen

Abg Stoll bekämpst diesen Antrag
Abg v Kardorff hofst daß Dr Reichensperger mit seinen

Bestrebungen noch durchgingen werde Wenn man schon im Re
naissancestil bauen wolle so möge mau die Frührenaissance wählen
die sich in edleren Formen bewege Es sei sehr zu wünschen daß
wir wieder gewinnen was wir in Folge unserer Zerrissenheit ver
loren haben eine nationale Baukunst Die Resolution wird in
folgender von Abgg Dr Reichensperger und v Kardorff gemein
schaftlich eingebrachten Fassung angenommen Unter Bewilligung
der Position im Betrage von 553200 Mark den Reichskanzler zu
ersuchen die Anfertigung eines anderweiten Planes zu dem Kaiser
palaste womöglich mittelst Ausschreibung einer engeren Konkurrenz
zu veranlassen

Die Berathung wird morgen fortgesetzt Etat Wahl Prü
fungen

Richard Wagner s
Venedig 15 Februar Die Absicht Hierselbst eine

großartige Leichenfeier für Richard Wagner zu veran
stalten ist in Folge eines Telegramms des Königs von
Baiern aufgegeben worden Der König bestimmte daß vor
der Ankunft seines Vertreters nichts geschehen sollte Letzte
rer ist nunmehr eingetroffen Aus Palermo wird die mit
dem Grasen Gramina vermählte Tochter des Hingeschiedenen

erwarret An seinem Todestage komponirte Wagner noch
obgleich er sich unwohl fühlte einige Stunden hindurch
Die Gattin des Verstorbenen hat dem Wunsche des Königs
von Baiern entsprechend untersagt daß eine Todtenmaske
angefertigt würde Die hiesige Leichenfeier soll sich auf die
Ueberführung der sterblichen Hülle nach der Eisenbahnstation
beschränken

Der Palast Vendramin das Sterbehaus Ri
chard Wagner s ist wohl von allen Besuchern Venedigs
die einmal eine Fahrt durch den Kanal Grande gemacht und
ihren Bädecker nachgeschlagen gekannt Er gilt für den
tadellos schönsten unter den zahllosen Prachtbauten der La
gunenstadt und ist in der That ein Musterstück der Renais
sancekunst Wenn die Gondel von der Rialtobrücke auf
wärts gegen den Bahnhof kommt sieht man oberhalb der
Biegung welche dort die prächtige Wasserstraße macht den
imposanten Bau rechts durch kleine mit immergrünem Busch
werk bestandene Zwischenräume sich vornehm von den Nach
barpalästen abhebend Der Palazzo Vendramin gehörte der
Herzogin von Berry und ist derzeit wenn wir nicht irren
Eigenthum des Grafen von Chambord Die weiten Hallen
und Säle des Obergeschosses sehen nicht mehr recht gastlich
aus hingegen ist die Beletage die Wagner bewohnte mit
allem Komfort eingerichtet Die Lage ist geradezu entzückend
rechts und links hin hat man einen weiten Ausblick auf die
Palastzeilen am und das bewegte Leben auf dem Kanal
Grande Die Fayade ist der Sonnenseite zugekehrt und hin
ter den hohen Fensterbogen mag ein kränkelnder Gast so
recht der Milde des südlichen Winters froh werden da die
Seitenbauten und die Häusermassen rückwärts die rauhen
Winde abhalten welche zu Zeiten recht ungemüthlich von
den friaulischen Alpen herüberstürmen und den Charakter
Venedigs als klimatischen Winterkurort arg beeinträchtigen
Einen schöneren und einen stattlich behaglicheren Winkel hat
Venedig nicht aufzuweisen als die Räume in denen der
Meister Rast hielt und anstatt kräftigende Erholung zu neuer
anstrengender Arbeit den Tod gefunden hat

Einer der letzten Briefe welche Wagner aus Venedig
geschrieben war an die Kammersängerin in Wien Frau
Materna die glänzende Jnterpretin Wagner fcher Rollen
gerichtet Wagner hatte Frau Materna wie bekannt auch
für die diesjährigen Parsifal Aufführungen eingeladen und
schreibt der Künstlerin hierüber

Allerliebstes Kind und liebste Freundin
Also Es wird wieder Ernst Ich bin ganz Einla

dung und bitte Sie mich dieses Jahr wieder zu be Kun
dryen Zeit bekomme Heuer nur den Juli zu meiner Ver
fügung und gedenke mit Einschluß der nöthigen Proben bis
30 Juli zwölf Aufführungen stattfinden zu lassen Wir
werden so ziemlich die Alten beisammen sein mit meinen
Geschäftsführern machen Sie gütigst Alles ganz nach Ihrem
Wunsche ab Nicht wahr Hat Ihnen Herr Scaria bereits
berichtet was ich ihm letzthin über die neuliche Wiener Nibe
lungen Aufführung geschrieben Gräfin Dönhoff hatte so
viel Enthusiastisches auch über Ihre Brunhilde berichtet daß
mir das Herz hiervon voll wurde Haben Sie Dank für
Ihre generöse und grandiöse Walküre die wie ein erfülltes
Bedürfniß in mein Herz getreten ist Gott wenn ich der
letzten Kundry Abende gedenke Adieu Liebe Gute Beste

17 Februar 1883

Herzlich grüßt Sie meine Frau und die bewundernden Kin
der und es umarmt Sie Ihr Richard Wagner

Venedig Palazzo Vendramin Canal Grande
11 Januar 1883

Richard Wagner komponirte wie alle großen Tonkünst
ler im Kopfe nicht etwa beim Klavier wie man vierlerseits
anzunehmen pflegt vom Komponiren Ein Beethoven ein
Mozart schuf im Stillen ebenso Richard Wagner Ein
Mufikmanufkript Richard Wagner s zu betrachten ist ein
großes Vergnügen Man sieht daran wie der Geist arbeitet
wie abgeschlossen und fertig wie vollendet und gereift Alles
aus seinem Haupte fertig herausspirngt Zu den allergrößten
Seltenheiten gehört in einem Richard Wagner schen Ma
nuskripte eine Aenderung auch bei den gewagtesten Har
monien und den größten Schwierigkeiten gab es bei ihm
keine Schreibfehler In den Opernbibliotheken wird als Jn
ventarstück von besonderem Werthe die Partitur zum Tann
häuser aufbewahrt welche Richard Wagner mit chemischer
Tinte eigenhändig vom ersten Striche bis zum letzten ge
schrieben in der ganzen Partitur ist auch nicht eine Korrek
tur zu finden Er schrieb frisch weg Note für Note Den
musikalischen Entwurf pflegte Richard Wagner mit seinem
Bleistifte zu schreiben in Bayreuth hatte Wagner in allen
Räumlichkeiten des Wahnfried Notenpapier aufliegen
auf welches er in schlaflosen Nächten das Haus durchwan
delnd sinnend und schaffend kurze Notizen hinwarf oft nur
einen Jnstrumentationseinfall das Uebrige hatte er im Kopfe
die Singstimmen führte er sofort richtig aus und sie blieben
stets unverändert stehen für das Orchester nahm er drei
Systeme in Anspruch von denen eines für besondere Bemer
kungen reservirt war daß beispielsweise an dieser oder jener
Stelle dieses oder jenes Instrument einzutreten habe Aus
diesem Kompositions Entwürfe konnten sofort die Sing
stimmen für die Sänger ausgeschrieben werden indeß die
gesammte Jnstrumentirung noch lange nicht fertig war Die
Kompositions Entwürfe sammelte Frau Eosima mit größter
Sorgfalt und versuchte eine Zeit lang die Bleistiftstriche mit
der Feder nachzumachen um so die Schrift zu fixiren Aber
sie gab es auf Dafür ging von ihr die Idee aus alle
Manuskripte Richard Wagner s zu sammeln um sie im
Wahnfried zu deponiren Seit vielen Jahren führte sie

die ausgebreitetste Korrespondenz um der in allen Windrich
tungen der Welt zerstreuten Manuskripte gegen Geld und
gute Worte habhaft zu werden und zwar mehr gegen
Geld als gegen gute Worte es ist ihr zum größten Theile
gelungen

Folgende Telegramme liegen ferner vor

Wien 15 Februar Die gestrige Sitzung des Aka
demischen Wagner Vereins eröffnete der Obmann
Koch mit einer Ansprache zu Ehren Wagner s und theilte
mit daß er sich mit dem Generalintendanten Hoffmann
wegen Veranstaltung einer künstlerischen Todtenfeier ins
Einvernehmen gesetzt habe Diese Feier ist für Anfang
März im großen Musikvereinssaale in Aussicht genommen
Bei derselben sollen das Orchester und mehrere Solokräfte
der Hofoper sowie verschiedene Gesangvereine mitwirken
Ferner wurde beschlossen ein Beileidstelegramm an die
Wittwe Wagners abzusenden Hofkapellmeister Richter wird
persönlich einen Kranz auf den Sarg legen Auf Anregung
des Generalintendanten wird sich eine Deputation der Mit
glieder des Chors und des Orchesterpersonals der Hofoper
zur Leichenfeier nach Bahreuth begeben Der deutsche
Klub in Linz richtete ein Beileidstelegramm an die Wittwe
Wagner s und beschloß eine Sammlung zur Errichtung eines
Wagnerdenkmals einzuleiten Die Freunde Wagners in
Graz schicken einen Kranz nach Venedig und entsenden De
legirte zur Leichenfeier Das Landestheater wird eine
Trauerfeier veranstalten

Venedig 15 Februar Am Tage vor dem Tode
R ichard Wagners hatte der Kapellmeister Levy aus Mün
chen demselben noch einen Besuch abgestattet Der Nach
laß Wagners besteht in der unbelasteten Villa Wahnfried
einer Bibliothek von bedeutendem Werthe und einer Bilder
sammlung

Bayreuth 15 Februar Der Magistrat beschloß
in seiner gestrigen Sitzung einstimmig die Leichenfeier
sür Richard Wagner auf Kosten der Stadt zu begehen

Aachen 15 Februar Bei der heute im Stadt
Theater nach der Aufführung von Rheingold stattgehab
ten Todtenfeier für Richard Wagner welche einen tiefen
und erhebenden Eindruck auf das aus den vornehmsten
Kreisen der Stadt bestehende Publikum gemacht hat sprach
Angelo Neumann welcher die Thränen kaum zurück
zuhalten vermochte folgende Worte Eine Schreckens
botschaft hat uns heute so unerwartet hier erreicht wie sie
furchtbarer uns kaum hätte treffen können Nicht nur das
deutsche Volk die deutsche Nation die ganze Welt trauert
heute an dem Sarge eines ihrer größten Söhne Sie
Alle die Sie heute hier versammelt sind werden die
Trauer und unseren Schmerz mitempfinden und theilen
aber dennoch vermögen nur wir den furchtbaren Schmerz
den speciell das Richard Wagner Theater durch diesen
Schlag erlitten hat so ganz zu würdigen Der Meister
hat dieses Institut mit einer Liebe und Sorgfalt beglückt
von welcher noch ein heute Abend von seiner Hand an
mich gelangter Brief aus Venedig das beredeteste Zeugniß
giebt und dessen Schluß also lautet Jetzt nehmen Sie
allen segen des Himmels dahin und dazu meine herzlich
sten Grüße von denen ich Sie bitte sie nach Verdienst
weiter zu vertheilen Venedig Palazzo Vendramin, den
11 Februar 1883 Ihr ergebener Richard Wagner
Nun stehen wir verwaist da Uns ist im Meister Alles
gestorben Mich drängt es nur noch zu sagen Niemals
wollen wir aufhören im Sinne und Geiste dieses großen
Heros der Kunst weiter zu wirken niemals werden wir die



Lehren welche wir so glücklich waren von ihm in Wort
und Schrift zu empfangen vergessen Indem wir diesen
Kranz hier niederlegen geloben wir in Deinem Sinne
fortzuwirken und Deine Werke mit allem Streben hochzu
halten

Der grandiose Trauermarsch aus der Götterdämme
rung beschloß die Todtenseier

Venedig 15 Februar Nachmittags Die Ueber
führung der Leiche Wagner s nach Bayreuth wird morgen
oder Sonnabend per Extrazug erfolgen Von der Absicht
einer sofortigen großartigen Leichenfeier in Venedig ist man
in Folge des ausdrücklichen Wunsches der Familie abge
kommen In der Stadt giebt sich die allgemeinste Theil
nahme kund Sämmtliche Blätter enthalten sympathische
Nachrufe im Trauerhause ist eine riesige Anzahl von
Kränzen und Blumen aufgehäuft Die Kommission des
Stadtrathes für öffentliche Monumente hat den Antrag ge
stellt am Palast Vendramin wo Wagner starb eine Ge
denkinschrift anzubringen

Locales
Halle 16 Februar

Festlichkeit Der Geh Medicinalrath Pro
fessor Dr Volkmann hat gestern Abend zur Feier des
ihm von der Stadt Halle verliehenen Chrenbürger
rechts dessen Diplom ihm kürzlich überreicht wurde in
den zu diesem Zwecke festlich dekorirten Räumen des Hötel
Zum Kronprinzen ein Festdiner gegeben an welches sich

ein Ball anschloß
Ernennung, Der Reichsanzeiger publizirt

heute die Ernennung des ordentlichen Lehrers am Real
Ghmnasium der Francke schen Stiftungen zu Halle Dr
Männel zum Oberlehrer an derselben Anstalt

Bestätigung Der Barbier und Friseur Herr
Carl Sonnabend in der Martinsgasse hat vorgestern
auf Grund des vorher bestandenen Examens von der könig
lichen Regierung die Bestätigung als geprüfter Heilgehülfe
erhalten

Zur Angelegenheit der Schleusen Repa
ratur in Calbe geht uns von der hiesigen Handels
kammer das Folgende za

Im Halle schen Tageblatt vom 11 d war amtlich be
kannt gemacht daß die Schleuse zu Calbe Reparaturen wegen
vom 15 d Mts bis zum 10 März gesperrt sein werde
Auf eine sofortige Eingabe der Handelskammer wurde der
selben nachstehender Bescheid welcher die Schifffahrtsinter
essenten der Saale sehr beruhigen und erfreuen wird

Magdeburg den 14 Februar 1883
Der Handelskammer erwidere ich ganz ergebenst daß

mit Rücksicht auf die in deW gefälligen Schreiben vom
12 d Mts erörterten Gründe und in Anbetracht dessen
daß die Schifffahrt auf der Saale und Elbe seit einigen
Tagen wiederum eröffnet worden ist die beabsichtigte Re
paratur der Schleuse zu Calbe a/S bis auf Weiteres
verschoben ist

Es ist nunmehr in Ausficht genommen diese nicht
zu unterlassende Reparatur bei Eintritt des kleinen Som
mer Wasserstandes zu bewirken und die hierzu nöthige
Sperre der Schleuse demnächst so frühzeitig wie möglich
bekannt zu machen

Der Chef der Clbstrom Bauverwaltmig
Ober Präfident der Provinz Sachsen

gez v Wolff
An die Handelskammer zu Halle a/S

fDie Finanzkommission hielt gestern Abend
6 Uhr im Magistratszimmer eine Sitzung ab in welcher
sämmtliche auf der Tagesordnung stehende Punkte welche
wir schon in Nr 38 unseres Blattes mitgetheilt haben
ihre Erledigung fanden Schluß der Sitzung 8 Uhr

sDie Gewerbesteuer Veranlagungs
Kommission trat heute Vormittag 9 Uhr aus dem
Rathhause zu einer Sitzung zusammen

s Abiturienten Examen Nach Beendigung
des schriftlichen Abiturienten Examens an den Francke schen
Stiftungen wird die mündliche Prüfung in den Tagen vom
22 bis 24 Februar erfolgen An derselben werden im
Ganzen 25 Abiturienten theilnehmen von denen 17 dem
Pädagogium und 8 der lateinischen Hauptschule angehören

c fD er Betriebsübersicht des städt Wasser
werkes für den Monat Januar 1883 entnehmen wir fol
gende Daten Mit den Wasserhebemaschinen sind in
718 Betriebsstunden von Beesen an der Elster nach den
Reservoiren in der Thurm und Magdeburgerstraße resp
nach der Stadt 237153 odm Wasser gefördert worden Die
höchste Wasserförderung fand am 20 statt und betrug 9019 odm

die niedrigste am 1 und betrug 6231 ebm die durch
schnittliche Förderung pro Tag beträgt 7650 odm gegen
den Monat December 1299 ebm weniger Pro Tag
und Kopf sind rot 107 Liter Wasser verbraucht worden
gegen den vergangenen Monat 18 Liter weniger Von den
vorhandenen 4 Dampfkesseln waren drei zusammen 1051
Stunden im Betriebe zur Beheizung derselben sind 6474
Hektoliter oder 479076 Braunkohlen verwendet Pro
Stunde Arbeitszeit der Maschinen sind 9,02 Hektol oder
667,24 KZ Braunkohlen verfeuert Mit 1 Hektoliter Koh
len sind 36,63 ekm Wasser gehoben Um 100 öblli Wasser
zu heben sind 2,73 Hekt oder 202,01 KZ Kohlen verfeuert Ein
ediu Waffer zu heben kostet an Brennmaterial 0,68 Die
Temperatur des Wassers im Hauptsammelbrunnen zu Beesen
und in den Reservoiren in der Thurm und Magdeburgerstraße
schwankte zwischen 6 und 8 Celsius die des Elster
wassers zwischen /z und 5 Celsius Im Lause des Mo
nats wurden 6 Grundstücke an die städtische Wasserleitung
angeschlossen

fDie Polytechnische Gesellschaft hielt
gestern Abend im Hötel Zum Kronprinzen ihre General
versammlung ab Den Vorsitz führte Herr Direktor
Plettner hier Derselbe machte nach Eröffnung der
Versammlung Mittheilungen aus dem Rechenschaftsbericht
pro 1882 Der Etat pro 1883 welchen der Herr Vor

sitzende ebenfalls verliest balancirt in Einnahme und Aus
gabe mit 2120 Als Revisoren haben die Herren
Rentier Werner und Kunstdrechslermeister Ritter
welche auch für das laufende Jahr wieder ernannt worden
sind sungirt Hieraus ertheilte die Versammlung ein
stimmig Decharge Bei der alsdann vorgenommenen Vor
standswahl wurden die 4 ausscheidenden Herren Geheimrath
Knoblauch Fabrikbesitzer Graeb Kunstdrechslermeister
Ritter und Rentier Werner wiedergewählt

H fSammlung des Herrn Oswald Nier
für die Ueberschwemmten Wie wir bereits früher
mittheilten hatte sich Herr Oswald Nier bereit erklärt
10 pCt der Weineinnahme welche seine sämmtlichen Wein
stuben in der Zeit vom 1 bis incl 12 Februar lieferten
dem Berliner Polizei Präsidium zur Weiterbeförderung an
die Ueberschwemmten am Rhein zu übergeben Der beste
Erfolg hat dies wohlthätige Unternehmen begleitet wie
wir aus der betr Annonce des Herrn Nier ersehen stellt
sich der auf diese Weise gesammelte Betrag aus 2300

Deputation Herr Kaufmann Apelt hat
sich gestern nach Berlin begeben um sich der Deputation
der Kaufmannschaft anzuschließen welche bei Sr Majestät
dem Kaiser bezüglich der Polizeiverordnung betreffend die
Sonntagsheiligung vorstellig werden soll

Versetzung Man schreibt uns Den Beamten
der Berlm Anhaltischen Eisenbahn ist von der königlichen
Direktion nunmehr die Benachrichtigung zugegangen daß
ihre Versetzung nach den Orten Erfurt wohin die Haupt
direktion kommen soll Kassel Weißensels und Dessau wo
hin Betriebsämter kommen in Aussicht genommen sei Die
definitive Versetzung kann aber erst erfolgen wenn der dem
Landtag vorgelegte Betriebsetat zur verfassungsmäßigen Fest
stellung gelangt sein wird

Z sAm Ende der Lindenstraße an Preßler s
Berg ist man seit längerer Zeit damit beschäftigt die
Herstellung der Straße für den Wagenverkehr zu Ende zu
führen Voraussichtlich wird deshalb in kurzer Zeit das
am Rannischen Thore seit drei Jahren aufgestellte Signal
Gesperrt in Wegfall kommen was die Fuhrwerksbesitzer

namentlich aber die Böllberger Mühlwagenführer mit
Freude begrüßen werden

Generalversammlung Die Generalversamm
lung des Funeralkassenvereins der Lehrer der
Gesammtstadt Halle wurde gestern im Gambrinus
abgehalten Das abgelaufene Geschäftsjahr des Vereins kann
insofern als ein günstiges bezeichnet werden als in dem
selben die Mitgliederzahl sich von 64 auf 113 erhöht hat
Dies ergab die Möglichkeit die vorher nur auf 90 sich
belaufende Aussteuer an die Hinterbliebenen gestorbener Mit
glieder aus 210 zu erhöhen und hat ein darauf bezüg
licher Antrag die Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten
gefunden Die Kasse schließt mit einem Vermögensbestande
von e 2300 ab der sich im vergangenen Jahre um
630 vermehrt hat Ein Mitglied der Kasse ist in diesem
Jahre verstorben Der bisherige Vorstand bestehend aus
den Herren Meyer II Sommer I und Inspektor Trebst
wurde wieder gewählt Aus sehr kleinen Verhältnissen her
vorgegangen und durch Lehrer aller Kategorieen im Jahre
1869 gegründet seit weicher Zeit neue Sterbefälle unter
den Mitgliedern stattgefunden haben gewährt die Kasse nach
dem guten Erfolge ihrer bisherigen Thätigkeit die sichere
Aussicht auf eine fernere günstige Weiterentwickelung

lDie Wohnzimmer Ausstellung in der
Volksschule an der neuen Promenade war gestern am Er
öffnungstage in der zur Besichtigung festgesetzten Zeit von
Vormittags 10 bis Nachmittags 5 Uhr im Allgemeinen nur
mäßig besucht es läßt sich indeß mit ziemlicher Gewißheit
annehmen daß sich die Frequenz des Publikums noch erheb
lich steigern wird Was die Ausstellung selbst anbetrifft
besteht dieselbe wie wir bereits gestern mittheilten aus 14
einzelnen Zimmer Einrichtungen von denen jede einen Werth
von 350 repräsentirt also Möblements wie sie dem
Geschmacke eines gebildeten Mittelstandes am meisten ent

sprechen und zusagen dürften Daß jede dieser 14 Ein
richtungen wiederum eine Ausstellung von Möbelstücken für
sich bildet ist wohl ganz der Natur der Sache gemäß denn
es ist zweifellos daß was dort ausgestellt ist auch getrost
das öffentliche Urtheil an sich herantreten lassen darf Unter
den Ausstellern befinden sich auch theils als Schöpfer
des Entwurfs theils als Meister der Ausführung eine
Anzahl Bürger unserer Stadt wie die Herren Architekten
Thierichens Stengel Walther H Zechel und
Schenk aead Zeichenlehrer und die Tischlermeister und
Möbelfabrikanten Martick Schönbrodt A Brauer
Schlippe Hauptmann Albrecht und Stolzenburg
Es wäre entschieden sehr interessant einen Vergleich der Lei
stungen dieser mit denen der auswärtigen gleichfalls sehr
achtbaren Firmen anzustellen wir überlassen das jedoch den
Besuchern der Ausstellung selbst wie wir uns überhaupt
jedes bestimmten Urtheils enthalten das ist Sache der Preis
Jury Dem die verschiedenen Arrangements Durchwan
dernden wird es schwer aus der Menge des Guten und
Schönen im Einzelnen das Beste und Schönste heraus
zufinden Das Auge wird gebannt von der Vielfältig
keit der Eindrücke der Geist fast verwirrt durch die an ihn
fortwährend herantretende Forderung kritischen Abwägens und
Classifizirens Der kundige Beschauer vertieft sich mit Genuß
in die Details der Ausführung während der weniger sach
verständige Kunstverehrer lieber den Totaleindruck auf sich
wirken läßt Daher die Verschiedenheit der einzelnen Urtheile
Ueberaus wohlthuend berührt z B die von bedeutendem
Kunstsinn zeugende Zimmereinrichtung des Altenburger Kunst
gewerbe Vereins deren freundliche Farbenharmonie mit Ele
ganz in Form und Anordnung gepaart ist Hochfein und
dennoch die Grenze solider Einfachheit nicht überschreitend ist
ferner das folgende Zimmer Nr 12 von Jul Köhler Nachf
aus Chemnitz Einer anderen Geschmacksrichtung huldigen
die Einrichtungen der Herren Architekten Thierichens und
Walther von hier welche in hohen geräumigen Nebenzimmern
aufgestellt mehr den Stempel germanischer Schlichtheit und

Gediegenheit tragen Recht einladend zu traulichem Aus
ruhen erscheint das vom Bildhauer Herrn Fr Schneider aus
Leipzig ausgestellte Wohnzimmer mit seiner gerade in den
Einzelheiten förmlich anheimelnden Ausstattung Es würde
zu weit führen die hervorstechenden Schönheiten und An
nehmlichkeiten sämmtlicher Apartements zu schildern fast
durchgehends prägt sich in ihnen allen ein gewisser traulicher
Zug aus der allerdings für den Charakter eines Wohn
zimmers ein unentbehrliches Merkmal bildet Ganz abwei
chend von den übrigen gewissermaßen in einer idealeren
Auffassung fußend stellt sich uns die Niederhöfer sche Zimmer
einrichtung dar eine charakteristisch ländliche Wohnstube wie
sie anmuthender nicht gedacht werden kann Ein wahrer
Genuß ist es die prächtigen Arrangements abzuschreiten ein
Genuß den wir insbesondere unseren Damen empfehlen bei
welchen die Ausstellung mehr als das natürliche Interesse in
Anspruch zu nehmen geeignet ist Der Anblick dieser mannig
fachen durchweg im edelsten Genre gehaltenen Ausstattungen
verfehlt gewiß nicht jeden auch nur einigermaßen für das
Schöne empfänglichen Sinn zu fesseln Die hier empfangenen
ästhetischen Eindrücke sie seien hervorgerufen durch künstlerische
saubere und geschmackvolle Arbeit durch harmonische ver
ständnißvolle Anordnung oder andere vielleicht weniger zu
Tage tretende Vorzüge sie helfen alle Geschmack und
Formensinn in weiteste Kreise zu tragen und den Bestrebun
gen und Resultaten des Kunst ewerbes empfänglichen Boden
zu bereiten Das ist einer der Hauptzwecke des Unternehmens

möge er erreicht werden
Vorstellung Heute Vormittag fand auf dem

Paradeplatze hier vor dem Herrn Regimenrs Kommandeur
Blume ausErfurt eine Vorstellung unserer Garnison statt

fNatnrseltenheit Heute wurde uns ein blü
hender Pflaumenzweig aus dem Garten des Schneider
dermeisters Hrn Hädicke vorgelegt Gewiß eine Seltenheit

sRecognoscirnng Der am 13 d Mts
gegen Abend an der Cröllwitzer Ponion Brücke gelandete
männliche Leichnam ist als der des seit der ersten Hälfte
des Dezember v I vermißten Fabrikarbeiters Ch E
Hasse aus Halle reeognoscirt worden Genannter war
in der Augustm schen Mostrich und Chokoladensabrik an
der Mühlpsorte beschäftigt und kann nach den bisherigen
Feststellungen nur angenommen werden daß derselbe in
Ausübung seines Berufs verunglückt ist

fDiebstahl Gestern Vormittag wurde durch
eine Mannsperson aus einem Hause in der Parkstraße
ein Koffer gestohlen Dem Diebe gelang es leider zu
entkommen

OO sDiebstähle Vorgestern Abend wollte sich der
Schneiderlehrling Krause Graseweg Nr 1 zu Bett begeben
als er beim Eintritt in seine 3 Treppen hoch belegene
Kammer gewahr wurde daß sein guter Anzug sowie aus
einem verschlossenen Schranke der erbrochen war seine weni
gen Ersparnisse gestohlen waren Da K eine verdächtige
Person nicht bemerkt hatte blieben Recherchen nach dem Diebe
am selben Abende erfolglos Gestern nahm der Bestohlme
nochmals die Hülfe der Polizei in Anspruch jedoch wieder
blieben die Nachforschungen vergebens bis schließlich ein
Criminal Beamter auf den guten Gedanken kam daß der
Dieb vielleicht der am Tage des Diebstahls wegen Trunken
heit und Unfug in Polizei Gewahrsam genommene Stein
hauer Männecke von hier sein könne Die Vermuthung be
stätigte sich denn auch M räumte den Diebstahl unumwun
den ein und kam der Lehrling zum großen Theil wieder zu
dem gestohlenen Gute In der Nacht vom 12 zum
13 d M wurde der stuä aAr G von einem lüderlichen
Frauenzimmer von hier um es, 60 bestohlen Trotz
dem der größte Theil der gestohlenen Summe zum Theil in
einer Kaffeekanne zum Theil auch im uße einer Blumen
vase in den bestimmten Münzsorten in der Wohnung der
Diebin gefunden wurde leugnete dieselbe hartnäckig

Verbrechen Die Kunde von einem schauerlichen
Verbrechen durchläuft heute die Stadt und bringt die Ge
müther in die größte Aufregung Gestern Abend gegen
i/z 8 Uhr begehrt nach de n hauSlichenGewohnheiten durch
2 maliges Klingeln und Klopfen an dem Fenster eine Person
Einlaß zu der Wohnung des jetzigen Rentier Sommer Dey
boldsgasse Nr 2 Da derselbe leidend ist so begiebt sich
dessen etwas schwerhörige 75 Jahre alte Ehefrau aus der
parterre gelegenen Wohnstube in den Hausflur um die ver
riegelte Hausthür zu öffnen Kaum ist dies geschehen als
sie mittelst eines scharfen Instrumentes jedenfalls eines Bei
les einen so wuchtigen Schlag aus die rechte Seite des
Hinterkopfs erhält daß sie sofort hülferufend in der schmalen
nur wie die Thür breiten Hausflur zusammenstürzt hierdurch
aber gleichzeitig die Thür wieder zuschlägt und io den wei
teren Eingang völlig versperrt wodurch jedenfalls nur der
Thäter von weiteren Verbrechen abgehalten worden ist denn
augenscheinlich war es hierbei nur auf eine Beraubung ab
gesehen da die alten Leute ganz allein friedlich mit allen
Nachbarn im Hause wohnen und ein Racheact sonst gänzlich
auszuschließen ist Die Verletzungen der Frau Sommer sind
nach ärztlichem Ausspruch schwer und lebensgefährlich da der
Hieb mit solcher Vehemenz geführt worden ist daß die Hirn
schale durchschlagen ist Die Recherchen nach dem unbekann
ten Thäter sind sofort noch gestern Abend angestellt und
wird dringend ersucht etwaige Verdachts Momente sofort der
Kgl Staats Anwaltschaft oder der Polizei Verwaltung
zur Anzeige zu bringen Leider wurde die Anzeige über den
Fall erst über 2 Stunden später bei der Polizei gemacht

Standesamt Halle Meldung vom 15 Februar
Aufgeboten Der Maurer G Höpfner und C Schu

nert I Vereinsstraße 4 Der Handarbeiter R Weitz
mann und A Glathe Sperlingsberg 1

Geboren Dem Kaufmann H Blumenthal ein S
Augustastr 7 Dem Musikus R Schau ein S Mühl
gasse 6 Dem Kesselschmied Ch Jänicke ein S Ludwig
straße 16 Dem Weißgerbermstr H Spanneberg üine
T Kuttelhof 5 Dem Militär Invalid T Knauf ine
T a d Halle 13 Dem Zeugschmied F Wachsumth
ein S Hallgasse 7



Gestorben Der Handarbeiter Daniel Mmelang
59 I 6 M 11 T Magenkrebs Saalberg I4d Des
Metallschleifer G Aehle S todtgeb Händelstr 21 Der
Gerichtsvollzieher Ludwig H raiann Urban 47 I 20 T
Lungenschwiudfucht Gelichtsgefängniß Des Metalldreher
G Händel S Georg 3 I 6 M 11 T Gehirnhautent
zündung Taubengasse 11/12 Der Postpacketträzc r Karl
Friesrich Bernhardt 52 I 1 M 28 T Lungenschwind
sucht Merssburgerstr 10

Mehl Vörseuvereiu zu Halle a S
IS Februar 1883

Für 10V Kilogramm
Weizenmehl 00 31,00 bis 32,80

0 30,00 31,00do
Roggenmehl

do
Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschale
Haidemehl

0

0/1
24,00
23,00
IS,00
10,00

24,S0
23,SV

10,50
9,00 10,S0
9,00 9,S033,00 33,S0

Thüringisch Sächsischer Verein für Erdkunde
Central Verein zu Halle a/S

Festsitzung am 15 Februar 1883
Der Verein für Erdkunde beging gestern Abend im

Kronprinzen unter regester Betheiligung seiner Mitglie
der die Wer seines zehnjährigen Bestehens

Herr Prof Kirchhofs eröffnete die Festsitzung mit
einem Rückblick auf die zehnjährige Geschichte des Vereins
dessen ununterbrochenes Wachsthum er durch eme graphische

Darstellung an der Tafel veranschaulicht hatte
Die geographischen Vereine sind alle noch jüngeren

Datums 1821 machte Paris den ersten Versuch 1828
folgte Berlin 1830 London mit der größten geographischen
Gesellschaft der Welt seit den 60er Jahren fand auch in
Deutschland eine raschere Vermehrung statt doch beträgt
die Gesammtzahl aller überhaupt existirenden kaum über 70
Unter sie trat am 15 Februar 1873 der von 35 Bürgern
Halle s begründete Verein Es war ein kühnes Unterneh
men dessen Gelingen mancher bezweifelte mit Unrecht denn
parallel mit Halle s Industrie und Handel und in enger
Fühiung mit ihren beiderseitigen Vertretern hat sich der
geographische Verein Halle sß m der außerordentlichsten Weise
entwickelt Seine Mitgliederzahl betrug 1873 35 1874
78 1875 100 1876 100 1877 110 1878 146 1879
180 1880 245 1881 468 1882 494 1883 520
worunter 280 Einheimische Er nimmt danach in Deutsch
land die 2 Stelle ein nur Berlin steht ihm voran in
ganz Mitteleuropa nur Wien Amsterdam Brüssel

Seinem durch H 1 des Gründungsstatuts ihm vorge
zeichneten Zwecke Förderung der geographischen Wissen
schaft in ihrem weitesten Umfange hat er nach Maßgabe
seiner verhältnißmäßig geringen Mittel durch eifrige Thätig
keit gerecht zu werden gesucht Durch seine Betheiligung
an der deutschen Afrika Gesellschaft hat es wissenschaftliche
Entdeckungsexpevitionen soweit in seinen Kräften stand ge
fördert und auch zu den neuesten großartigen Erfolgen eines

Pogge und Witzmann sein Scherflein beigetragen
1877 begründete der Verein in seinen Mittheilungen

eine eigene Zeitschrist die mit werthvollen Beiträgen von
seinen Mitgliedern unter denen in erster Reihe Herr Pros
von Fritsch zu nennen versehen erst einen ebenbürtigen
Schriftentausch ermöglichten Auch verwandte Bestrebungen
haben aus dem Vereine heraus manche Unterstützung er
fahren so die des Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger des
Magdeburger Wettervereins des deutschen Schulvereins
Diese großen Erfolge verdankt der Verein jenem echt wissen
schaftlichen Geiste der ihm von Anbeginn durch seinen ver
dienstvollen Stifter Otto Ule eingehaucht worden und der
Angehörige aller Parteien und saft aller höheren Stände
in freundlichem Einvernehmen zu einer energischen auf
ideale Zwecke gerichteten Thätigkeit verbindet Seine Be
deutung ist recht klar bei Gelegenheit des Hallischen Geo
graphentages hervorgetreten Was man in Berlin ver
gebens versucht die Eoncemration der zersplitterten geogra
phischen Bestrebungen Mitteleuropas ist hier gelungen und
so ist Halle die Gründungsstätte des deutschen Geographen
parlaments geworden Möge der Verein im Geiste seines
Stifters weiterhin gedeihen und blühen

Hiernach fand die Proklamirung einer größeren An
zahl neuer Mitglieder statt zu Ehrenmitgliedein wurden
ernannt die Herren Lieutenant Wißmann und Emir Bey
Dr Schnitzler zu lorrespondirenden Mitgliedern die Herren

Dr Hugo Berger in Leipzig Bruno Hassenstein in Gotha
Professor Haußknecht in Weimar und der k k Oberst
lieutenant G Ritter v Kreitner

Sodann ergriff das Wort das korrespondirende Vereins

mitglied Herr Dr R A Jannasch aus Berlin zu dem Fest
vortrage die Rohstoffmärkte und ihre Bedeutung für den
Welthandel Redner führte die Versammluug in jenes
Land wo die Pulsadern des ganzen Welthandels schlagen
nach England Der englische Außenhandel ist weitaus der
bedeutendste sein Werth beziffert sich auf 14 Milliarden
Mark wovon 8 Milliarden auf den Import entfallen auf
den Export 6 Milliarden welche Summe allein dem ge
sammten Außenhandel Deutschlands Frankreichs und Spaniens
gleichkommt Setzt man den Werth des Außenhandels in
Beziehung zur Bevölkerung so kommen in England aus den
KM 400 in Deutschland 180 in Frankreich 170
in Spanien 49 Woher diese ungeheure Eoncentration
Ein Grund ist zunächst die geographische Lage England
als Pol einer Hemisphäre betrachtet bildet das Centrum
des größten sich rings herum lagernden Ländergebietes wie
auch den Mündungspunkt der zahlreichsten Handelsstraßen
Es kommt hierzu sein Reichthum an Rohstoffen in erster
Linie Kohlen und Eisen 1845 förderte England 35 Mill
Tonnen jetzt 154 Millionen gegen 49 Millionen Deutsch
lands Eisen erzeugt es jährlich im Werthe von 300 Mill
Mark gegen 34 Millionen Deutschlands Im Verhältniß

dazu stehen seine Verkehrsmittel es hatte 1845 2000 km
Eisenbahnen jetzt 30 000 der Tonnengehalt seiner Dampfer
betrug 1845 130 000 jetzt 3 Millionen

Ein weiteres Moment ist die hohe Entwicklung der
englischen Industrie sowohl nach Seiten ihrer Leistungs
wie Konsumptionsfähigkeit England hat jetzt 40 Millionen
Baumwollspindeln das übrige Europa 19 Millionen
450 000 mechanische Webestühle 240 000 im übrigen
Europa 7 Millionen Wollspindeln 240000 mechanische
Wollwebestühle 100 000 7 Millionen Dampfpferdekräfte
8 Millionen Um diese Industrie zu befriedigen strömen

die Rohstoffe aus allen Welttheilen zusammen Dem
kolossalen Waarenverkehr entspricht ein Bankverkehr von
gleichen Dimensionen

Der Import von 8 Milliarden Mark vertheilt sich auf
Rohstoffe für 4 Milliarden Nahrungs und Genußgegen
stände für 3 Milliarden gewerbliche Produkte für eine
Milliarde Von Rohstoffen werden abgesehen von Pelz
werk Häuten Seide Thee für 300 Millionen Holz für

2 Milliarde Kolonialwolle für 1 Milliarde Baumwolle
importirt welche letztere also den bedeutendsten Artikel
bildet Der Weltbaumwollenmarkt neben dem selbst Plätze
wie London Havre c verschwinden ist Liverpool mit einem
täglichen Umsatz von 15 20 000 Ballen Von den
76000 Ballen 52 Millionen Francs welche in den
Jahren 1863 1870 der französische Spinner Tonger
Quertier verarbeitete kamen 58 000 von Liverpool trotz der
Nähe Havres Woher diese außerordentliche Ueberlegenheit
Liverpools Ein Grund ist die durch die Großartigkeit
des Waarenaustausches hervorgerufene Konstanz der Preise
Weiter kommt der große Vortheil in Betracht welchen ein
CentralmarW dem englischen Spinner besonders bietet Er
kauft selbst ein aus erster Hand ohne Vermittlung von
Agenten bei reichster Auswahl die jedem Anspruch gerecht
wird und ihn der Nothwendigkeit große Vorräthe auf Lager
zu haben bei der leichten Verbindung überhebt während
demgegenüber der kontinentale Käufer große Vorräthe mit
großem Kapital halten und 3 4 Prozent Spesen für
den Zwischenhandel abgeben muß wozu noch die Transport
kosten zu Wasser und per Bahn hinzukommen die abgesehen

vom Risiko und der Verschlechterung der Baumwolle die
Waare außerdem noch um 5 5 Mark pro 100 Kilo
vertheuern Noch ein Moment ist die große Anziehungs
krast die Liverpool vermöge seines ungeheuern Verkehrs auf

die Schifffahrt ausübt Jedes Schiff verfrachtet Baumwolle
am liebsten dorthin weil es sicher ist sofort sowohl seine
Ladung zu löschen als auch dank der Leistungsfähigkeit der
englischen Industrie Rücksrchat zu erhalten während es
etwa in Havre möglicherweise lange liegen und um Rück
fracht zu gewinnen einen englischen Hafen aufsuchen muß
Hieraus erzielt sich ein neuer Vortheil für den englischen
Spinner Die billigere Fracht der Baumwolle aus dem
Produktionslande

Aus dem lebhaften Verkehr entwickelt sich aber in
natürlicher Folge ein geordneter regelmäßige Dampfer
linien durch die Liverpool mit allen Theilen der Erde ver
bunden ist So ergiebt sich daß der englische Welthandel
abhängig ist von den Rohstoffmärkten in Verbindung mit
der englischen Industrie dem Bankverkehr und regelmäßigen
Dampserlinien Es entsteht die Frage ob es für Deutsch
land möglich sein würde Rohstoffmärkte einzurichten Sie
ist bedingt mit ja zu beantworten Die vorhandenen sind
unbedeutend Bremen und Hamburg für Baumwolle Berlin
und Hamburg für Wolle Einen Weltartikel hat Hamburg
im Kaffee die deutsch südamerikanische Dampferoerbindung
ist nur dadurch möglich daß die Schisse brasilianischen
Kaffee als Rückfracht einnehmen Die centrale Lage Deutsch
lands scheint für den Bezug von Rohstoffen auf den Osten
hinzuweisen Zwei Wege bieten sich 1 die Donau die
den europäischen Südosten und Kleinasien erschließt und
auf der die deutschen Interessen hoffentlich durch die Londoner

Konferenz werden gewahrt werden 2 die russischen Eisen
bahnen welche über den Kaukasus nach Turan Iran und
Sibirien schon vorgeschoben sind Aber die russische Zoll
politik setzt der Bezahlung der Rohstoffe mit deutschen
Jndustrieprodukten fast unübersteigliche Schranken entgegen
und so ist Deutschland auf überseeische Rohstoffe angewiesen
für die in erster Linie Südamerika in Betracht kommt
Staatliche Subvention von Dampferlinien wird hier nur
in dem Falle nützen wenn bedeutender Export nach einem
Lande nachgewiesen ist und zugleich die Möglichkeit die Roh

stoffe desselben für die heimische Industrie zu verwerthen
Gelingt es die deutsche Auswanderung nach Süd Brasilien
und den La Plata Staaten zu lenken so wird diese doppelte
Bedingung erfüllt und ein Absatzgebiet für die deutsche
Industrie gewonnen sein das verwerthbare Rohstoffe als
Rückfracht bietet Damit ist aber auch dann die Möglich
keit für Rohstoffmärkte gegeben

Nach Beendigung des mit reichem Beifall aufgenommenen
Vertrages vereinigte sich die Versammlung zu einem von
bedeutsamen Toasten und einer launigen Tischzeitung ge
würzten Festmahle Den außerordentlich gelungenen Schluß
des Tages bildeten theatralische Ausführungen welche von
den Migtliedern des studentischen geographischen Vereins
veranstaltet wurden Wer sich bisher noch nicht über Leibes
gestalt Tracht Sitte wissenschaftliches Leben bei Nubiern
und Samojeden orientirt dem war hier die erheiternste Ge
legenheit geboten

Halle den 16 Februar
Strafkammer Sitzung vom 15 Februar

Der Arbeiter Johann Friedrich Wilhelm Fritsch
aus Soldin war geständig am 12 Januar c in Halle ge
bettelt dem Hutmacher Tenner eine Weste und eine Uhr
kette gestohlen zu haben Er wurde zu 2 Jahren Zucht
haus Ehrenverlust auf 5 Jahre und Zulässigkeit der
Stellung unter Polizeiaufsicht verurthM Seitens der
Staatsanwaltschaft waren 3 Jahre Zuchthaus c in Antrag
gebracht

Wegen Körperverletzung in 2 Fällen wurde der Ar
beiter Carl Krauskopf aus Domnitz vom Schöffengericht zu
Löbejün am 4 Januar zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt
Die von ihm eingelegte Berufung wurde in Ueberein
stimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Die unverehelichte Johanne Euphemie Fuchs aus
Halle 25 Jahre alt gestand zu im Juli v I der ver
ehelichten Zimmermann Jhle ein Portemonnaie mit 25
Inhalt aus einem alten Schreibpult nachdem sie dasselbe
mit Gewalt aufgerissen hatte gestohlen zu haben Mit
Rücksicht aus ihre vielfachen Vorstrafen wegen Diebstahls

zuletzt würde sie im Dezember v I vom Landgericht
Leipzig zu 4 Jahren 8 Monaten Zuchthaus verurtheilt
beantragt die Staatsanwaltschaft die Bestrafung der Diebin
mit 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus zusätzlich zur letzt
erwähnten Strafe 2 Jahre Ehrenverlust und Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht Dem entsprechend er
kannte der Gerichtshof

Provinzielles
Zeitz 15 Febr Die im Kreise Zeitz für die Ueber

schwemmten veranstaltete Naturalienlieferung ergab einen ganz
erfreulichen Ertrag Es wurden am Montag 3667 Kilo
Naturalien darunter 75 Kilo Weizenmehl 34 Kilo
Waschseife das andere Getreide an die Gemeinde Büde
rich im Kreise Mörs gesandt

Camburg Die Schulgemeinde Molau Thierschneck
hat bis zu ihrer Trennung nicht nur ihrem Lehrer freiwillig
jährlich 250 Mark über sein gesetzliches Gehalt ausgezahlt
sondern die erstere hat auch nach Abschulung Thierschnecks
ohne Verpflichtung die Gehaltsdesignation auf eine solche
Stufe erhöht daß es dem jetzigen Stelleninhaber möglich ist
ohne Einbuße zunächst in seiner Stellung zu verbleiben

r Lebendorf 15 Febr Mit dem heutigen Tage
hat sich hier ein Männer Gesangverein gebildet welcher in
erster Linie sich die Pflege des Kirchengesanges in unserer
neuen Kirche angelegen sein lassen will Derselbe steht unter
der Leitung des hiesigen 2 Lehrers W und hoffen wir daß
dieser Verein längeren Bestand haben wird als seine beiden
Vorgänger welche durch den häufigen Wechsel der Lehrer in
unserer zweiten Schulstelle leider eingingen

Neustadt 15 Februar In der heutigen Sitzung
des Schöffengerichts Amtsgerichtsrath Dr Schwabe
Kaufmann Braune und Tapezierer Barocke ist in der
Untersuchungssache gegen den Destillateur G Thiele hier
wegen Uebertretung der Polizeiverordnung vom 18 Dezem
ber v I betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn
tage auf Freisprechung erkannt worden Der Ange
schuldigte hatte geständlich Sonntag den 14 v Mts das
Schaufenster seines Ladens nicht verhängt bestritt aber durch
seinen Vertheidiger Rechtsanwalt Reusch daß die ange
zogene Verordnung zu Recht bestehe Das Gericht schloß
sich der Auffassung an indem es annahm daß der Ober
präsident mit dem Erlaß der Verordnung seine Machtbe
fugnisse überschritten habe welche ihm das Gesetz über die
Landesverwaltung eingeräumt hat Der öffentliche Ankläger
hatte 6 Geldbuße event einen Tag Gefängniß beantragt

lü Weitzenfels Auch hier hat sich ein Ortsverband
des List Klubs Eentralverein für Vermehrung und
Sicherung der Nahrungsquellen gebildet und ist Herr
Kaufmann Karl Sievert zum Geschäftsführer ernannt
Dem socialen Friedensgericht zur Verhütung von Konkur
sen Schuldklagen und Subhastationen sind beigetreten die
Herren Oberst a D von Borries Stadtrath Jrner Amt
mann König Redakteur Berger und Kaufmann Sievert
Asz Magdeburg 15 Februar Gestern Abend zwi
schen 6 und 7 Uhr ist die Handelsfrau Schäfer aus
Pechau auf dem Wege von Cracau nach Pechau ermordet
aufgefunden worden Die Anzeichen lassen auf einen Raub
mord schließen Vier Handwerksburschen sind wie wir
hören in Eracau während der Nacht festgenommen worden

Aus deu Nachbarstaaten
Leipzig Richard Wagner s Geburtshaus

ist der Rothe und Weiße Löwe auf dem Brühl Nr 88
eine Inschrift kündet dies auf der Fa ade des Gebäudes

Gotha Am 10 d M wurde auf Friedhos V der
Kantor smsr Herr Ludwig Ehrhardt von Burgtouna und
Fräulein Uttenhofen aus Dresden mittelst Feuer be
stattet Es war dies die 106 und 107 Verbrennung
Am 14 d M Nachmittags wurde die 108 Feuerbestat
tung und zwar an der Leiche der verwittweten Frau Mau
rermeister Bracke hier vollzogen

Otzbach Ein Arbeiter hatte sich beim Abhauen von
Dorngesträuch einen Stachel in den Finger gestoßen wo
durch sich eine Blase entwickelte die beim Arbeiten hinder
lich war Um die Blase schnell zu heilen wendete der
Mann das Volksmittel an einen wollenen Faden durch die
Blase zu ziehen Unglücklicherweise wurde hierzu ein
rother wahrscheinlich mit Anilin gefärbter Faden angewandt
Nach kurzer Zeit bekam die Hand dann der ganze Arm
ein bedrohliches Ansehen Der herbeigerufene Arzt kon
statirte eine Blutvergiftung konnte aber da es zu spät
war leider keine Rettung bringen Der Aermste mußte
der Vergiftung erliegen

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu U L Frauen Den 21 Januar der Schlosser Vogel
mit A M Dittrich Den 22 der Regier Baumeister Mllnchow
mit M M F H Holzhausen

Ulrichsparochie Den 20 Januar der Redakteur Dr Ml
Wiarda in Berlin mit A L Allner Der Eisendreher Herrmann
mit I M F Zietsch Den 21 der Kupferschmied Obst mit
I H E Schlevogt

Moritzparochie Den 21 Jan der Handarbeiter Schwenke
mit B Jäger Den 24 der Bahnarbeiter Lausch mit C Jänicke

Neumarkt Den 21 Januar der Tischler Thiele mit H L
Kamann Der Kesselschmied Becker mit I A Hildebrand

Glauchat Den 17 Januar der Barbierherr R Kleinlein
mit M S Mohr Den 20 der Materialwaarenhändler H K
M Schiller mit I Th L Pfeiffer Den 21 der Handarbeiter



K F F Große mit Wwe Mente F Th W geb Grauert Der
Hausknecht K F Renz mit I L F P Treiber

Geborene und Getaufte
Zu u L Frauen Den 31 Oktober 1880 dem Schuh

machermeister Römer ein S Gustav Albert Robert Den 11
September 1832 demselben ein S Friedrich Wilhelm Otto Den
16 dem Schneidermeister Grund eine T Emma Frieda Den
23 dem Bahnarbeiter Kaiser eine T Elfe Den 8 November
dem Universitäts Pedell Meißner ein S Gustav Adolf Den
11 Dezember dem Maurer Helmreich eine T Karoline Martha

Ulrichsparochie Den 16 Januar 1832 dem Droschken
besitzer Marder ein S Otto Paul Den 1 August dem Diener
Niemann ein S Robert Paul Den 17 Oktober dem Hand
arbeiter Förster ein S Ernst Albert William Den 29 dem
Kaufmann Märker ein S Leberecht Hermann Den 26 Novbr
dem Bremser Hoffmann ein S Richard Paul Richard Den
3V dem Kunstgönner Menges ein S Johannes Karl Joseph
Den 6 Dezember ein unehel S Albert Den 22 dem Woll
händler Werner ein S Ernst Wilhelm

Moritzparochie Den 20 September 1882 dem Zimmer
mann Weiland eine T Louise Martha Den 14 November dem
Eisendreher Renneberg ein S Georg Bruno Den 23 dem
Seilermeister Stein ein S Wilhelm Karl Paul Den 27 De
zember dem Handarbeiter Oyen ein S Wilhelm Otto Anton Theo
dor Den 14 Januar 1883 uuehel Zwillingssöhne Robert und
Richard Den IS dem Schmied Rabitz in Schlettau eine T
Henriette Helene Den 16 eine unehel T Pauline Auguste
Frieda Den 19 ein unehel S Ernst Robert Eine un
ehel T Anna

Neumarkt t Den 16 Oktober 1882 dem Tischlermeister
Knnitz eine T Hedwig Elisabeth Den 9 November dem Post
sekretär Mittelstraß eine T Johanne Martha Margaretha Den
13 dem Schuhmachermeister Wackernagel ein S Otto Franz Rein
hold Den 16 Dezember dem Arbeiter Bolze ein S Wil
helm Otto

Glaucha Den 19 September 1882 dem Handarbeiter
Kobitzsch ein S Karl Wilhelm Den 26 Oktober dem Maschi
nenwärter Achilles eins T Elise Jda Den 22 November dem
Zimmermann Wilde ein S Wilhelm Karl Albert Den 10 De
zember dem Handarbeiter Große ein S Maria Selma Hulda

Reueste Mittheilungen
Berlin 15 Februar

Se Majestät der Kaiser machte heute wiederum
im offenen Wagen seine gewohnte Ausfahrt durch den
Thiergarten

Ihre Majestät die Kaiserin empfing gestern den
bayerischen Staatsmimster Freiherrn v Crailsheim und den
württembergischen Staatsminister Dr v Mittnacht

Der frühere Unterstaatssekretär im Ministerium
für Elsaß Lothringen v Pommer Esche welcher wegen
Meinungsverschiedenheiten mit dem Statthalter des Reichs
landes im vorigen Jahre in den einstweiligen Ruhestand
gesetzt worden ist wird im preußischen Verwaltungsdienst
wieder Verwendung finden Wie wir erfahren ist Herrn
v Pommer Esche die durch Ernennung des Grafen von
Behr Negendanck zum Ober Präsidenten der Provinz Pom
mern vakant gewordene Regierungspräsidenten Stelle in
Straljund verliehen worden

Die Nordd Allg Ztg schreibt an hervorragen
der Stelle

Der Hamb Korr bringt den Inhalt einer Unter
redung die sein Berichterstatter mit einem einflußreichen
italienischen Prälaten geführt hat Der Prälat soll dem
genannten Blatte zufolge darauf hingewiesen haben daß
das letzte kaiserliche Handschreiben an den Papst
dazu beigetragen habe zu Gunsten des Friedens den versöhn
lichen Prinzipien des heiligen Vaters auch selbst in den
weniger toleranten Kreisen der Kurie Geltung zu verschaffen
und daß diese Wirkung nicht nur der Fassung des Schrei
bens sondern auch dem sehr schwer in s Gewicht fallenden
Umstände zu verdanken sei daß Fürst Bismarck dasselbe
gegengezeichnet habe Wir haben bereits früher her
vorgehoben daß die Gegenzeichnung des jüngsten Schreibens
des Kaisers an den Papst durch den Reichskanzler keines

wegs von der bisherigen Gepflogenheit ab

weicht Wir müssen den Hamburger Korrespondenten
beziehungsweise dessen Berichterstatter darauf aufmerksam
machen daß die Gepflogenheit auf die wir Bezug nahmen
bereits durch eine zwanzigjährige Dauer fanktionirt ist

Der bloße Hinweis auf diese formale Gepflogenheit
erscheint kaum wichtig genug um eine solche wiederholte
Erklärung zu veranlassen Möglicherweise ist der Zweck
derselben zu betonen daß Fürst Bismarck durch die Gegen
zeichnung des kaiserlichen Schreibens seine frühere kirchen
politische Stellung nicht was der Prälat des Ham
burger Blattes andeuten zu wollen scheint geändert habe

Telegraphische Nachrichten
Dortmund 16 Februar Privat Telegramm

des Hall Tagebl Heute Bormittag fand aus der
Zeche Borussia bei Marten eine Wetterexplosion
in Flölz elf statt Vier Mann wurden getödtet
drei verwundet und zwei find noch verschüttet Der
Grubenbetrieb ist nicht gestört

Bayreuth 15 Februar Wenn die Ankunft der
Leiche am Sonntag hier erfolgen sollte was indeß noch be
zweifelt wird soll die Beerdigung auf Kosten der Stadt
Bayreuth im Garten des Hauses Wahnfried noch am Mon
tag Vormittag erfolgen Wenn die Leiche erst am Montag
eintrifft so wird die Bestattungsfeierlichkeit am Dienstag
Vormittag stattfinden

Venedig 15 Februar Der Transport der Leiche
Wagners erfolgt Sonnabend mit dem Schnellzuge Die
Familie und Frau Cosima Wagner begleiten die Leiche
in einem reservirten Waggon Frau Wagner verläßt die
Leiche nicht und weilt seit dem Tode ihres Gatten ununter
brochen bei dem entseelten Körper D Betheiligung der
deutschen Kolonie an der Leichenfeier ist abgelehnt worden
obwohl dieselbe herzlich und innig angeboten worden war
weil man eine öffentliche Feier nicht wünscht Ein Metall
sarg ist von Wien aus unterwegs derselbe soll heute Abend
hier eintreffen und die Leiche wird wahrscheinlich morgen
eingesargt werden Der Zug der Leiche von dem Palazzo
Vendramin nach dem Bahnhof wird gleichwohl ein sehr
feierlicher werden Die Leiche wird in einer schwarzbehau
genen Gondel auf dem Canale Grande die kurze Strecke
bis zum Bahnhofe transportirt werden obwohl auch die
Rede davon war sie nach dem Bahnhof tragen zu lassen
Dauernd treffen hier Hunderte ja Tausende von Tele
grammen und Beileidsschreiben aus allen Ländern Europas
ein Das Telegraphenamt kann die Zahl der Depeschen
kaum bewältigen die da Venedig nicht auf großen tele
graphischen Verkehr eingerichtet ist vielfach Verzögerungen
erleiden Die hier eingetrosfenen Zeitungen aus ganz
Italien sprechen einmüthig ihre tiefe Theilnahme an dem
Tode des großen Musikers aus der aus italienischem
Boden verschieden ist

Paris 15 Februar Abends Brazza ist zum Schiffs
lieutenant ernannt worden und wird am 20 d nach dem
Kongogebiete abreisen

London 15 Februar Abends Oberhaus Lord
Salisbury bezeichnet die Thronrede als nicht mittheilsam
über die Politik der Regierung in Aegypten und Irland
Lord Grauville vertheidigt die Politik der Regierung und
stellt die Behauptung Lord Salisbury s in Abrede daß
England Aegypten in Besitz genommen habe England habe
auch nicht die Absicht Aegypten in Besitz zu nehmen Eng
land habe die Autorität des Khedive wiederhergestellt und
könne es Aegypten nicht überlassen sein eigenes Problem zu
lösen Die Regierung sei überzeugt daß wenn England
dies thäte eine andere Macht interveniren würde Für
die Zurückziehung der Truppen aus Aegypten ein genaues
Datum anzugeben sei unmöglich es sei aber nicht beab

sichtigt die Truppen länger in Aegypten zu lassen als zur
Herstellung von Ruhe und Ordnung nöthig seines vürde
ein Verrath sein wenn man die Truppen zurückziehen
wollte bevor jenes Ziel erreicht und bevor eine ewiger
maßen sichere Aussicht dafür vorhanden sei daß man
eine permanente Regierung errichtet habe Was Frank
reich anbelange so sei es möglich daß einige Irri
tation augenblicklich dort vorhanden sei die Interessen
beider Länder seien aber doch die nämlichen und
aus die Herstellung der Ordnung der Wohlfahrt und
des Friedens gerichtet Eine Billigung des Verfahrens
der englischen Regierung habe Frankreich offiziell noch
nicht angedeutet es sei dies vielleicht den jüngsten Ver
änderungen in der französischen Regierung zuzuschreiben
Von der Türkei sei bis jetzt nur die Billigung der Auf
hebung der zweiköpfigen Kontrole eingegangen Von der
deutschen italienischen und österreichischen Regierung besitze
die englische Regierung eine allgemeine Information im
Sinne der Billigung und in nahezu derselben Weife habe
man sich von Petersburg aus geäußert Lord Granville
schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung daß die engtische
Politik die Herstellung des Friedens nud der Wohlfahrt in
Aegypten zur Folge haben werde und daß England auf
diese Weise die Interessen Frankreichs und aller anderen
Mächte unzweifelhaft aber die Interessen Englands selbst
sichere Nach nur kurzer Debatte wurde die Adresse an
die Königin vom Hause angenommen

London 15 Februar Abends Unterhaus La
bouchere richtet die Anfrage an die Regierung ob dieselbe
eine Eides Bill einbringe da Bradlaugh in diesem Falle
das Resultat abwarten werde Lord Hartington bejaht
diese Anfrage Der Deputirte Eroß kündigt an daß er die
Ablehnung der Bill beantragen werde Lord Hartington
beantragt daß das Schreiben in welchem vom Richter die
Gefangenfetzung Healy s angezeigt wird auf dem Tische
des Hauses liege Parnell beantragte die Ueberweisuug die
ses Schreibens an einen besonderen Ausschuß Der Antrag
Parnell s wurde mit 353 gegen 47 Stimmen abgelehnt
Bon Acland wurde hierauf die Adresse an die Königin be
antragt welche Buchanan unterstützte

Oberhaus Der in den Pairsstand erhobene Ge
neral Wolseley nahm seinen Sitz im Hause ein Der
Erlaß einer Adresse an die Königin wurde von Carl Dur
ham beantragt

London 15 Februar Nachts Unterhaus North
cote bedauert daß der Premier Gladstone nicht anwesend ist
und kritisirt die von der Regierung in Aegypten und Irland
befolgte Politik Hartington meint die Zeit sei gekommen
wo die Opposition eine bestimmte Anklage gegen die Regie
rung wegen deren Verhaltens in der ägyptischen Frage for
muliren sollte Lawson beantragte ein Amendement zu der
Adresse in welchem ausgesprochen wird daß nach Ansicht
des Hauses kein hinlänglicher Grund für die Verwendung
englischer Truppen bei der Rekonstituirung der ägyptischen
Regierung angegeben worden sei Labouchere unterstützt das
Amendement Die Adreßdebatte wurde schließlich vertagt

Leipziger Repertoire
Sonnabend den 17 Februar Neues Theater Zum ersten

Male Der Meuouit Trauerspiel in 4 Akten von
E v Wildenbrüch

Sonnabend den 17 Februar Altes Theater Kyritz Py
ritz Posse mit Gesang in 3 Akten von H Wilken
und O Justinus M usik von Gustav Michaelis

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Lonnkdkllä 6 Ilsb im
1 N3,r Z

Sonnabend den 17 bin ich
mit geräucherter Wnrst wieder
in der Halloria

W MÄnuivkv
i tiitiiiiivii

g F 75 50 40 30 20 H
in ausgesuchter Waare empfiehlt

2 sehr gute Leiterwagen i einspänniger
und 1 zweispänniger 4zöll billig zu ver
kaufen Auch daselbst ein starkes Arbeitss
Pferd zu verkaufen Zu erfragen bei Herrn
Gemüsehändler Franke Geschäft im rothen
Thurm

1 Kinderwagen preiswerth zu verkaufen
Geiststratze ÄS

Banstelle zu verkaufen
Merseburgerstratze 12

Eine tragende Ziege wird zu kaufen gesucht
unter T Z in der Exped d Bl

Ein kleines Hans wird zu kaufen oder zu
pachten gesucht Mitte der Stadt Zu erfragen
bei Fr Rohnstein Rannischestr 4

gefncht Näheres in der Exped d Bl
Ein junges gebildetes Mädchen sucht per

sofort oder später Stellung am liebsten
Material Geschäft gleichviel ob hier oder
außerhalb Werthe Adressen beliebe man
unter G H postl Delitzsch niederzulegen

Kochmamse ll sucht Stelle kl Schlamm 3
Eine Mchin die auch Hausarbeit über

nimmt und mehrere Haus Stuben Küchen
uno Kindermädchen suchen Stelle durch

Fran 8 K liv Leipzigerstratze 11

Da es mir unmöglich ist jedem der werthen zahlreichen Besucher und Gäste
meiner 20 Etablissements persönlich zu danken so verfehle ich nicht hiermit dem
geehrten Berliner und auswärtigen Publikum meinen verbindlichsten Dank auszu
sprechen für die rege Theilnahme an meinem Unternehmen während der 12 Tage
in welchen ich 10 pEt meiner Weineinnahme in meinen Weinstuben für die

Ueberschwemmte am Rhein
zu spenden übernommen hatte und freue ich mich die Mittheilung machen zu
können daß ich heute den Betrag von

SA
Sem Berliner Polizei Präsidium

übergeben habe mit der Bitte von diesem Benage

M UM an den Mannheimer Bezirk
M 1150 an den Düsseldorfer Bezirk

überreichen zu wollen Hierdurch hoffe ich meinen guten Willen gezeigt zu haben
und einen Theil der Noth der Unglücklichen zu lindern und halte ich mich ferner
der Gunst des geehrten Publikums stets bestens empfohlen

Hoflieferant
Ritter hoher Orden

Alleiniger Besitzer der Weinhandlung
ux Aavvs äv

Berlin Dresden Leipzig Stettin Breslau Hannover Frankfurt a O
Rostock Königsberg Danzig Halle Cassel Potsdam

Ein anständ Mädchen sucht für Küche und
Haus Dienst bei kinderloser Herrschaft zum
1 April Rathswerder s part rechts

mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen
und 1 April zu beziehen Friedrichstraße 44

Näheres daselbst parterre

2 Wohnungen zu 85 resp 55 zum
i April kl Sandberg 15

Eine aufs Eleganteste eingerichtete

ist zum 1 April zu vermiethen
Friedrichstraße 36 am Friedrichsplatz

Eine Wohnung für 80 H zum 1 April
zu beziehen Besichtigung 11 12 Uhr Vor

mittags gr Ulrichstra ße 49
2 Wohnungen zu vermiethen Böckstraße

Zu erfragen Hospitalplatz 9 im Laden

Steiuweg 42
ist eine eleg Etage 3 St 2
vor cheraus f 450 1 A pril zu vermiethen
Stube Kammer Küche verm Beesenerstr7 5

Wohnung zu vermietheu Feldstraße 7
Eine Wohnung für 36 A an einz Leute

zu vermiethen desgl 1 für 20 an einz
Person Graseweg 17 I
Kl Stube verm an einz P Dehboldsg 5

veria üöniAstrasss 20 e

Frdl Stübchen mit Bett K uhgasse 7
Anst Schlafstelle für 1 H Karlstr 2 2 II

Heizb Schlafstelle m K Gr aseweg b Stang e
Anst schläfst Landwehrstr 12 im Bäcke rlad

Gesucht 1 Wohnung von 3 Stuben
n 1 Kammer oder 2 Stube u 2 3
Kammern Küche und Zubehör mög
lichst mit Gärtchen iu der Königsvor
stadt oder Nähe des Waisenhauses

Adr M M 21 Exped d Bl
Gut möbl Wohnung Stube nebst Kabinet

Part oder 1 Etage sofort gesucht Offerten
mit Preisangabe unter O P 20786 bes

Brüderstr 6 I
1 Möbl Stube u K Im obern Stadttheil

zu miethen gesucht Offerten mit Preisangabe
unter O P in der Exped d Bl erbeten

M Mem
Montags und Donners tags Uebung

all rt erleä saekkuiiä xu massig iei8en
0 Laok rAteutiZ invg lt IagM l eip7ig

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a d S
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